
<8esrü .n.öet 187/Ergründet 18^/

TannenAus öen
MK '7'

WL
»LS?MVMNNL^

WZm. Aszeiger flr die Bezirke RaM, EM ». IreudesftM - ANtrklaü skr de» Bezirk Nagold u. Measteig-Stadt
Mtcheint »öchentl . » « al . / « ezugopeei» ! « «»«tl . 1.»« » I ., dt« Einzel», « « » » kostet 1» Pf,k»4 Nichterscheinen der Zeitung infolge höh . Gewalt «d. vetrirkoßSr»«, besteht kein « nsnruch «ns
W»»erung der Zeitnng / Postschetk-Xont« Stuttgart »78» / Xele,r..«dr . ! „rannenblatt" / Irles 11

tlszeii « n » rri » : Die eins! Zeile oder deren Raum 18 Pfg. , die Reklamezeile 43

Altensteig » Samstag den 23 . Kevruae 1028

stLr ieleoh erteilte Aufträge übernehmen wir keineGewähr. Rabatt nach Tarif , der jedoch
»erichtl . » tntretb. «d. Konkursen htusalltg wird. Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Pfg.
, bei

Nnrnrnev 47 s 51. Jahrgang

Zur Lage.
Die Faschingswoche endet wie immer mit Aschermittwoch-

finnmung . Das will in der Politik soviel besagen, daß nach
dem Taumel froher Lustbarkeiten jene Ernüchterung Platz
greift , die die Nöte der Zeit m das Helle Licht des Tages
pellt . Freilich sollte man meinen, daß ein Volk , das frohe
Fest« mit einem großen Aufwand an Zeit und Mitteln fei¬
ern kann, weniger laut und eindringlich das nie verstum¬
mende Lied von der Not der Stunde erklingen ließe. Die
Kauten Klagen der um die Existenz ringenden deutschen Be-
»wfslstänide sind aber io eindeutig , daß an der Notlage selbst
nicht gezweifelt werden kann . Es gilt dies vor allem van
der deutschen Landwirtschaft , bei der es um Leben oder
Sterben geht. Und wenn in dieser Woche durch den Deutschen
L-cmdwirtschaftsrat als der Spitzenorganisation der Verufs-
oertretung der deutschen Landwirtschaft und in Stuttgart
durch eine nie gesehene Massenkundgebung der Bauern
Württembergs und Hohenzollerns diese Notstände so ein¬
drucksvoll vorgetragen werden, so wird es Pflicht des gan¬
zen deutschen Volkes, nach Abhilfsmaßnahmen zu suchen . Sie
Knd nicht leicht zu finden . Mit Entschließungen und weit¬
gehenden Wünschen , auch nicht mit Versprechungen und Er¬
weckung von Hoffnungen , kann keine Abhilfe kommen . Die
ausschlaggebendeFrage in der Landwirtschaft ist die Reirta-
bilitätssrage . Ein umfassendes Programm zur Gesundung
der deutschen Landwirtschaft ist wohl leicht auszustellen,
aber sehr schwer durchzuführen. Auch das Sofortprogramm
der Neichsregierung , das in den letzten Wochen im Reichstag
Sur Beratung steht , kann die erwartete Hilfe nicht bringen.
Es vermag Erleichterungen in der Geldbeschaffung in die
Woge zu leiten , es dürfte eine gewisse Steuerentlastung nach
sich ziehen , aber die dringend notwendige Besserung der
Preis - und Marktlage in der Landwirtschaft wird dadurch
nicht erreicht. Die Rentabilität m der Landwirtschaft wird
bestimmt von der Ernte und von der allgemeinen Wirt¬
schaftspolitik, vor allem den Handelsverträgen . Als Drittes
kommt noch hinzu, daß die Bewirtschaftung der deutschen
Erde so rationell wie möglich gestaltet wird . Das sind
Probleme , die an den Grundlagen der deutschen Gesrmt-
wirtschast rühren und die nicht rasch gelöst werden können.
In der Landwirtschaft selbst herrscht die Auffassung vor, daß
es so nicht weiter gehen kann. Diese außerordentliche Not¬
lage der Bauernschaft kann wohk durch Maßnahmen der Re¬
gierung in nächster Zeit gemildert, über nicht behoben
werden.

Die vom Statistischen Reichsamt für den Monat Januar
veröffentlichten Zahlen geben ein erschreckendes Bild der
steigenden Einfuhr und der gleichzeitig finkenden Ausfuhr.
Die Passivität ist im ersten Monat des Jahres gegen dey
Dezember 1927 um 260 Millionen Mark auf 508 Millionen
Mark gestiegen . Der Monat Januar hat zwar auch schon in
früheren Jahren die gleiche Tendenz wie in diesem Jahre
gezeigt , doch ist das gleichzeitige Sinken der Ausfuhr bei
einer Steigerung der Einfuhr in diesem Jahre außerordent¬
lich bedenklich, weil sie ein wider Erwarten großes Ausmaß
angenommen hat . Der Rückgang Ist im allgemeinen so er¬
heblich, daß man nur mit banger Sorge in die Zukunst
blicken kann . Schwere Bedenken muß vor allem die Zunahm«
der Lebsnsmitteleinfuhr Hervorrufen , bei der Butter un!
Eier im Vordergrund stehen . Die Zahlen kommen gerad«
zur rechten Zeit , da man über Hilfsmaßnahmen zur Linde¬
rung der Not der Landwirtschaft berät . Uns will scheinen,
daß die Rekordpassivität des Außenhandels den zuständige»
Stellen genügend Veranlassung zu eingehenden Beratungen
gibt, nm drohendes Unheil von d«r gesamten nationale«
Wirtschaft abzuwenden.

Die Abdrosselung der geplante « MeLallarbeiteraussper-
rung durch die Verbindlichke itserklürung eines Schieds¬
spruches wird allgemein begrüßt . Die Gegensätze sind dadurch
freilich nicht beseitigt. Immerhin bedeutete diese Maßnahmesine Entlastung unserer Volkswirtschaft. Die Annahme der
Freigabebill im amerikanischen Parlament erweckte zunächst
große Hoffnungen . Da aber zur Auszahlung der Summen
in Höhe von rund 1 Milliarde Goldmark lange Fristen fest¬
gelegt wurden , so reagierte die deutsche Börse, die noch
immer das beste Thermometer für weltwirtschaftliche Vor¬
züge ist , ganz unbedeutend . Der Abschluß des deutsch-fran¬
zösischen Handelsvertrages zog das Saarabkommen nach sich,das in dieser Woche unterzeichnet wurde . Die französischeKammer hat gleichzeitig das Handelsabkommen mit Deutsch¬land ratifiziert.

Reben diesen wirtschaftlichenVorgängen spielte die inner-
politische Entwicklung zunächst keine Rolle mehr. Durch das
Eingreifen des Reichspräsidenten war ja zu Beginn dev

Woche die übereilte Auslösung des Reichstages verhindert
i worden . Die Krisenverchandlungen endigte« mit der Eini-
s gung der Parteien , das Notprogramm vor der Auflösung
! des Reichstages durchzuführen und die Neuwahlen erst im

Mai vorzunehmen.

j Der vom Völkerbund im vorigen Jahre eingesetzte Sicher-
! heitsausschuß unterhält sich in Genf über die wichtige Frage,
l wie man Europa die allgemein« Sicherheit gewährleisten
; könne . Don der Ferne gesehen handelt es sich dabei um

schöne Redensarten . Der deutsche Standpunkt , daß der Schaf¬
fung von Sicherheiten die Abrüstung vorausgehen müsse,
hat beim Völkerbund zunächst keine Geltung , linier Führung' der Franzosen und ihrer Gefolgschaft von kleineren Staaten

. wird versucht , die Abrüstung zu verhindern und durch
, Schiedsgerichtspolitik eine Ergänzung des Versailler Diktats
'

zu schaffen . Was der französische Sozialist Paul Voncour
s als Vertrauensmann des französischen Generalstabes in
/ Gens will , ist ein Ostlocarno . Dies aber bedeutet für Deutsch-
/ land die dauernde Anerkennung der Ostgrenzen. Darauf
' Hann eine deutsche Politik nie eingehen, weil sowohl die Ver-
l hältnisse in Oberschlesien als auch im Korridor mit der
, Abtrennung Ostpreußens auf die Dauer unhaltbar find.
. Deutschland hat in Genf die schwere Aufgabe, die Sicher-
: Mtstheorien der Franzosen und ihres Anhanges wie Li»
^ verborgenen Pläne auf deutschen Landraüb im Osten z«

zerstören und dem Rechtsgedanken zum Durchbruch zu ver¬
helfen . Es scheint aber ein hoffnungsloser Kamps zu sein, de«

i Deutschland hier zu führen hat . Sehr spärlich werden deshalb
s auch die Ergebnisse der am 5 . März beginnenden Rats¬

tagung des Völkerbundes in Genf sein,
r Der Antrag der Russen auf radikale Abrüstung , wie er in
! »er Novembevsitzung der vorbereitenden Abrüstungskommis-
! lion empathisch verkündet worden ist , ist noch immer eine
s Unmöglichkeit . Eine technische Abrüstung im gegenwärtigen
, Stadium wird niemand durchführen können, weil die eigent-
s liche Rüstung eines Staats den geringeren Teil seiner Wehr-
i lräfte üarstellt . Man hat sich in dieser Hinsicht immer sal-
s scheu Vorstellungen hingegeben. Es bedarf jedoch nur der
s Erinnerung an den letzten Krieg , um festzustellen , wie irrig
z »ie Ansicht ist, man könne in langen Friedensjahren soviel
i Kriegsmaterial auf Vorrat schaffen, daß der Kriegsbedarf
s für geraume Zeit gedeckt ist . Da lehrt uns der Weltkrieg,
s - aß bereits im Oktober 1914 alle kriegführenden/Staaten
s nit ihren „Rüstungen" festsatzen. Die Munition war ver-

ichossen, das Gerät vernichtet. Drei Monate Krieg hatten
- Ales verzehrt , was in langen Friedensjahren geschaffen ^
f war , weil die an der Front arbeitende Maschine mehr Ma-
- serial verzehrte, als irgend ein Mensch je sich errechnet hatte,
l Es scheint uns nach den Beobachtungen im Weltkriege bei-
l nahe überflüssig, für die Vertragsstaaten einen Schlüssel
s ruszuklügeln, nach dem sie nicht mehr als eine große Anzahl
; Kriegsschiffe oder Feldgeschütze oder waffenfähige Männer
! öereitstellen dürfen . Diese unzulänglichen Mittel verhindern
s rs keineswegs, daß im Ernstfälle binnen kürzester Frist ge-
s rade die Kampfmittel geschaffen werden , die technisch ihre
j höchste Bedeutung erlangt haben . Und da es nicht möglich
s ist, den Staaten vorzuschreiben , ihre Fabriken zu zerstören,
l io bleibt nichts weiter übrig , als die grausamsten Kriegs-

mittel — wir denken etwa an den Gaskrieg — durch Her-
s ltellungswerbot für alle Staaten unbenutzt zu lassen,
s In diesen Tagen hat die Geschichte der aus Italien nach
ß llngarn verschobenen Maschinengewehre, die in St . Goti-
i Hardt beschlagnahmt wurden , durch das Eingreifen des Ee-
? il-eralsekretärs des Völkerbundes eine neu« Beleuchtung er-
! fahren. Unter dem Druck Frankreichs und der Kleinen En-
- tente hat der Generalsekretär an den ungarischen Minister-
s Präsidenten telegraphiert , es dürften die zerstörten Majchi-
i aengewehre ohne Prüfung des Rates nicht verkauft werden.
/ Wenn der Völkerbund nur bei zerstörten Waffen den Mut
l hat, einzugreifen , so zeigt er das traurige Bild , das weite
^ Kreise in Deutschland von ihm sehen.
: Die Notlage der Deutschen in Südtirol hat zu einer Kund-
! gebung im österreichischen Nationalrat geführt , die mit
j einem Appell für Slldtirol an das Weltgewissen endete. Di«
^ italienische Politik wird sich darum nicht kümmern und dar
i schwache Oesterreichund das entwaffnet « Deutschland könne«
f nur mit Worten die unerhörten Gewalttaten der Faschisten
! in Südtirol brandmarken . Die einst von der italienischen
i Regierung gegebenen Versprechungen sind nicht gehalten
j worden . Die Deutschen haben nach italienischer Aufsassuni
5 in Südtirol kein Recht auf eigene Existenz , obwohl scha»
l vor mehr als taufend Jahren in Südtirol eine geschlossen«
f deutsche Volksmasse vorhanden war . Nun wird Tirol all«»
s deutschen Volkstums beraubt und italienisievt . :

Neues vom Tage
> Einberufung des Reichstags

Berk « , 24 . Febr . Die nächste Vollsitzung des Reichstags
ist jetzt endgültig auf Montag , den 27. Februar , 3 Uhr

f mittags , anberaumt worden . Auf der Tagesordnung steht
f die Entgegennahme der Erklärung der Reichsregierung in
; Verbindung mit der Fortsetzung der zweiten Beratung des
! Haushaltsplans des Reichsministeriums , des Reichskanz-
' lers und der Reichskanzlei.
! Reform der Deutschen Reichspost
- Berlin , 24. Febr . Bei der heute abgehaltenen Sitzung
: »es Verwaltungsrats der Reichspost, die der Beratung und
^ Feststellung des Nachtragshaushalts für 1927 und des
s Haushaltes für 1928 gilt , gab der Reichspostminister eine
- Darstellung über die Wirtschafts - und Verkehrslage der
k Neichspost . Der Minister führte u . a . aus : Der Verkehr hat
i ich im letzten Vierteljahr günstig entwickelt und ist gegen-
! Kber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres allgemein ge-
^ stiegen. Die Postgebührenerhöhung hat weder einen un-
, günstigen Einfluß auf die allgemeine Preisbildung , noch
^ einen Verkehrsrückgang gebracht. Die Reichspost arbeitet
s planmäßig an der Reform und Rationalisierung der Ver-
- waltung und des Betriebes . Vom 1. April ab wird durch
z Erhöhung der Zuständigkeiten der Oberpostdirektionen das
- Reichspostministerium um etwa 115 Kräfte verringert
I werden . Die vorhandenen 36 Betriebswerkstätten werden
l auf fünf herabgemindert . Durch Vereinfachung sind im letz-

ten Vierteljahr 740 Kräfte gespart worden . Im Postscheck-
s betrieb wurde eine Personalersparnis von 30 Prozent er-
s zielt. Die Durchführung der Verkehrsverbesserungen wurde
j fortgesetzt , die Umgestaltung und Verkrustung des Land-
E postwesens begonnen.
- Aufhebung des Aussperrungsbeschlusses in der mittel-
! deutschen Metallindustrie
/ Berlin , 24. Febr . Nachdem die Arbeiter in Mitteldeutsch-
s kand heute die Arbeit wieder ausgenommen haben , hat der
/ Gesamtverband deutscher Metallindustrieller die beschlos-' jene Eesamtaussperrung aufgehoben.

Die Lohnbestimmungen des Tarifvertrages für die Reichs-,
, bahnarbeiter gekündigt
c Berlin , 24. Febr . Heute traten die am Tarifvertrag für
^

die Reichsbahnarbeiter beteiligten Organisationen zusam-
§

men , um zu der Frage der Kündigung der Lohnbestim-
^ nungen des Tarifvertrages Stellung zu nehmen . Ileber-
- ünstimmend wurde , dem „Deutschen " zufolge, die Kündi-

rung der Lohnbestimmungen des Tarifvertrages beschlos-
i en. Der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesell.

^

chaft wurde von der Kündigung Mitteilung gemacht.

, Die Zehn -Iahrfeier Estlands . — Ein deutschfeindliches
Manifest

^ Berlin , 26 . Februar . Die „Deutsche Allg . Zeitung"
meldet aus Reval : Die Feiern aus Anlaß der zehnjährigen

/ Selbständigkeit Estlands wurden heute mit einem Festzug
^ eingeleilet , der sich durch die mit Fahnen reich geschmückten

Straßen der Stadt bewegte. Im Parlament erfolgte ein
- feierlicher Empfang des Staatspräsidenten . Die deutsche
^ Gesandtschaft ist allen Festlichkeiten fern geblieben, da das
- im Parlament verlesene Manifest in deutschfeindlichem' Tone gehalten ist.
! lleberfall auf eine amerikanische Bank
< Kansas , 24 . Februar . Sechs Banditen beschossen eine
/ Bank mit einem Maschinengewehr und raubten 50 000
/ Dollar . Sie entkamen im Automobil . In der Bank wurde
/ niemand verletzt.
. Kansas , 24 . Februar . An dem lleberfall auf eine Bank.
! in der City von Kansas waren zehn Räuber beteiligt , die
^ mit zwei kleinen Maschinengewehren , mehreren Gewehren
i und Pistolen bewaffnet waren . Trotzdem sie beständig
: feuerten , ist, wie schon gemeldet, niemand verwundet
i worden.
'

Raubüberfall in St . Louis
St . Louis , 24 . Februar . Vier Banditen , die sich wäh-

- rend der Nacht in den Räumen der Wellston Trust Com-
i pany verborgen gehalten hatten , zwangen heute früh die
! Angestellten , die Eeldschränke zu öffnen und entkamen mit
' 30 000 Dollar Beute.
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Aus Stadl und Land.
Altensteig, den 25 . Februar 1928.

Lichtbildervortrag im Gemeindehaus. Wer kennt nicht
Vater Schnellers Liebeswerk , das Syrische Waisenhaus in
Jerusalem ? Morgen kommen nun dienende Brüder von
Bethel hierher , um uns in beweglichen Lichtbildern das-
heilige Land und die Schneller 'schen Anstalten vor Augen
zu stellen . Der lebte Teil der Bilder wird uns auf den
Passionsweg Jesu führen . Der Eintritt ist frei . Das
Opfer ist zur Deckung der Unkosten und für das Syrische
Waisenhaus bestimmt . Die Vorführung soll im Gemeinde¬
haus stattfinden, nachmittags 5 Uhr für die Kinder , abends
8 Uhr für die Erwachsenen . Jedermann ist freundlich dazu
eingeladen. Abends 8 Uhr haben Kinder wegen Platz¬
mangel keinen Zutritt . H-

Brennholz. In den nächsten Tagen gelangen die Los¬
zettel an Kriegsbeschädigte , Kriegerhinterbliebenen. Alt¬
veteranen, Klein- und Sozialrentner durch die hiesige
Ortsgruppe des Reichsbundes zur Verteilung. s.

— Das Schaltjahr . In diesem Jahre haben wir wieder
einmal einen 29. Februar . Nun , worauf die Einrichtung des
Schaltjahres beruht, dürfte auch allgemein bekannt sein , und
wer auf dem Gymnasium den altrömischen Kalender mi:
feinen Nonen und Iden kennengelernt hat , weiß auch , daß
der eigentliche Schalttag bei den Römern gar nicht der 29 .,
sondern eigentlich der 24 . Februar war . Auch ein 30 . Fe¬
bruar ist einmal vorgekommen! Es ist bekannt, daß die
Schiffe , die den Stillen Ozean überqueren, dort die Datum¬
grenze schneiden , auf der sie entweder einen Tag auslassen
oder doppelt zählen müssen . Das traf im Jahre 1994 gerade
ein Schiff „Liberia"

, das von Yokohama nach San Fran-
zisko fuhr, am 29 . Februar . Da kam man , weil ein Tag ein-
geschoben werden mußte, zwanglos zu einem 30 . Februar.

Kreiskonferenz . Am morgigen Sonntag nachm. IV- Uhr
findet in Horb im „Schwarzen Adler" die Kreiskonferenz
des Kr. 4 des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegs¬
teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen, umfassend die
Oberamtsbezirke Freudenstadt , Herrenberg , Horb und
Nagold statt, mit einem Referat des Gauleiters Boyna-
Stuttgart.

--- Calw, 24 . Februar . Die Kraftwagengesell-
schaft Neuenbürg erhielt seinerzeit von der Stadt als
Sammelstelle für verschiedene Zeichner den Betrag von
18 900 Mark zum Ankauf der Wagen. Der Betrag wurde
auf 8000 Mark aufgewertet. Die Gesellschaft hat ihre
Wagen nun an die Reichspost verkauft und ist nun in der
Lage , das aufgewertete Kapital samt Zinsen zurück¬
zubezahlen . Die Zeichner der Darlehen können mit dieser
Lösung recht zufrieden sein . — Von der Allgemeinen Elek-
trizitätsgesellschaft ist eine Quecksilbergleichrich¬
teranlage im Elektrizitätswerk eingerichtet worden.
Die Inbetriebsetzung hat sich verspätet, da die Liefe¬
rungsfrist nicht eingehalten wurde . Die Stadtver¬
waltung verlangt nun eine Entschädigung von 1250 Mark.
— Das große deutscheSängerbundesfest in Wien
wird auch von hier besucht werden. Es haben sich 31 Sänger
des Liederkranzes angemeldet. Das Fest findet
Ende Juli statt . ^

k. Vom OberamtsbezirkFreudenstadt, 24 . Februar. (Für er¬
holungsbedürftige Kinder.) Dem Bezirkswohlfahrtsamt Freu¬
denstadt sind von der Württ . Kinderhilfe einige Plätze zu er¬
mäßigten Preisen für erholungsbedürftige Kinder zur Ver¬
fügung gestellt worden an folgenden Orten : anderNordsee:
auf der Insel Föhr vom 30 . 7 . bis 4 . 9 . 1928 zu 145 Mark ; auf
der Insel Sylt (Westerland) vom 30 . 7 . bis 4 . 9 . 1928 zu 175
Mark ; in Brunsbüttel, für Schulentlassene vom 14. bis
zum 17 . Lebensjahre, vom 30 . 7 . bis 4 . 9 . 1928 zu 180 Mark;
anderOstsee : in Lensterhof bei Travemünde vom
30. 7 . bis 4 . 9 . 1928 zu 140 Mark; in der Schweiz : in
Amden vom 24 . 4 . bis 5 . 6 . 1928 (für Kinder, die Höhenlage
brauchen ) für 120 Mark; in Brissago und Locarno vom
31 . 7 . bis 3 . 9 . 1928 zu 125 Mark . In den genannten Preisen
sind inbegriffen sämtliche Kosten für Verpflegung, Fahrt ab
Stuttgart (für die Schweiz ab Eutingen ) und Versicherungs-
oebilyren . Verlangt wird ein ärztliches Zeugnis , das sich für den
Erholungsaufenthalt an dem betreffenden Orte ausipricht.
Alter , soweit oben nichts anderes angegeben, vom 8. bis
14 . Jahre . Nähere Auskunft erteilt das Bezirkswohlfahrtsamt,
Lei welchem auch Anmeldungen bis spätestens 5 . März entgegen-
genommen werden.

Baiersbronn , 24 . Februar. (Tödlicher Unglücksfall .)
In Obertal-Weiher wollte der 70jährige Holzhauer Johann
Georg Fahrner vom Weiher mit einem Kuhgefährt noch
Sand holen für seinen Umbau . Unterwegs scheute die
Kuh und schleuderte ihn auf die Seite . Infolge des Sturzes
brach die Wirbelsäule und führte den sofortigen Tod herbei.

Dietersweiler , 23 . Fehruar. Der Eemeinderat hat sich
in seiner gestrigen Sitzung wiederholt mit der Frage der
Errichtung einer Postagentur befaßt und beschlossen,
mit allem Nachdruck darauf hinzuwirken , daß die herrschen¬
den postalischen Mitzstände endlich einmal durch eine neue
Postagentur beseitigt werden . — Die Gemein dejagd
soll am 14. März 1928 , nachm. 2 Uhr im schriftlichen Auf¬
streich auf 6 Jahre neu verpachtet werden. — Die Neuver¬
pachtung des Fischwassers wird im Benehmen mit der
Siadtgemeinde Freudenstadt erfolgen.

Viehbesitzerversammlung in Eöttelfingen
Am Mittwoch , den 22 . Februar, abends 7 .30 Uhr ver¬

sammelten sich die Viehbesitzer von Eöttelfingen und Um¬
gebung zu einem Vortrag des Herrn Tierzuchtinspektor
Dr . Walter- Herrenberg über das Thema : Aufzucht
und Fütterung des Jungviehs. Der Redner
behandelte die verschiedenen Punkte , von denen die Wirt¬
schaftlichkeit der Viehhaltung abhängt und führte aus , wie
dringend notwendig eine Verbesserung der Viehbestände sei.

Grundlegend für eine geordnete Aufzucht ist die Verwen¬
dung von Vollmilch in den ersten Lebenswochen steigend auf
10 Liter pro Tag bis zur zwölften Woche. Von da bis zur
sechzehnten Woche kann die Vollmilch langsam durch Mager¬
milch ersetzt werden . Diese enthält noch alle Nährstoffe der Voll¬
milch mit Ausnahme des Buttersetts , daher ist ihre Wirkung
auf das Wachstum der Vollmilch nahezu gleich . Durch das
Kalb wird sie jedenfalls besser verwertet als durch die Verfütte-

rung an Schweine. Na die Magermilch, wenn sie nicht ganz
frisch verabreicht werden kann , leicht Verdauungsstörungen her¬
vorruft, sollte gleichzeitig mit ihr Leinsamen gefüttert werden. !
Der Fettgehalt des Leins ersetzt dann das fehlende Butterfett . -
Den Uebergang von der Milch zum Rauhfutter sollte man mög¬
lichst allmählich durchführen , was man dadurch erreicht , daß !
kleine Kraftfuttergaben beigegeben werden . Dieses sollte stets s
aus einer Mischung von Lein-, Hafer- und später Soyaschrot j
bestehen . In den ersten Lebensmonaten ist das Heu möglichst
ungeschnitten und in einwandfreier Qualität zu verabreichen.
Die Milchersatzfuttermittel haben nicht die günstige Wirkung ^
auf das Wachstum wie die natürliche Milch und sind bei den ^
augenblicklichen Milchpreisen nicht wirtschaftlich . Zur Streckung
der Vollmilch sollte nie Wasser verwendet werden, denn dadurch
wird die Verdaulichkeit der Milch herabgesetzt . Die näheren .
Angaben der Fütterung waren aus einem Merkblatt, das zur
Verteilung kam , ersichtlich. Redner ging dann noch auf die
Fragen der Aufzucht näher ein. Er hob die Notwendigkeit der ;
Lüftung der Ställe , der Bewegung der Jungtiere im Freien :
hervor . Die Letztere kann durch Anlage von Laufgärten be- -
ziehungsweise Gemeindeweiden behoben werden. Gute Zucht¬
tiere sollten auch nicht vor Ablauf des zweiten Lebensjahres
zum Farren geführt werden, da ihre Weiterentwicklung und
spätere Zuchtverwendung durch zu frühes Zulassen behemmt
wird.

Im Anschluß an diesen Vortrag sprach Herr Dr . Boekh- ^
Pfalzgrafenweiler.

Er hob die Vorteile des Tränkens der Kälber aus dem Kübel ^
hervor. Beim Saugen lassen betonte er die Notwendigkeit der :
Feststellung des Tagesgemolkes der Kuh , damit die Erscheinun - i
gen des llebersaufens der Kälber (Herzleere , Blähsucht ) vermie¬
den würden. Außerdem gab der Redner noch Anregungen, dem -
Gedanken an die Züchtung leistungsfähiger Tiere mehr Beach - ?
tung zu schenken . Zu diesem Zweck bestehe in jedem Oberamt !
eine Fleckviehzuchtgenossenschaft . Die Mitarbeit an ihren Be - i
strebungen und Zielen lohne sich in der heutigen Zeit für jeden :
Landwirt, besonders in solchen Gegenden , wo infolge der llima - i
tischen Verhältnisse Futterbau getrieben werden muß.

Die anschließende Aussprache gab ein erfreuliches Bild '
der Mitarbeit der Anwesenden und zeigte , daß solche Ver- :
anstaltungen fruchtbringend gestaltet werden können . Es !
meldeten sich auch gleich zahlreiche Tierbesitzer, die ein s
Begehen ihrer Ställe wünschten . Es erfolgten am andern j
Morgen zwölf neue Herdbuchaufnahmen und dürfte die >
Viehhaltung in Eöttelfingen neu belebt worden sein . s

8 Freudenstadt, 24 . Febr. Der hiesigeKurverein e . V . , i
der vor 8 Jahren zur selbständigen Verwaltung des Luftkur - j
Wesens gegründet wurde und der damit auch die Aufgaben des s
Verschönerungsvereins und des Theatervereins übernahm, hielt jam Donnerstag abend im „Stuttgarter Tor " seine ordentliche !
Generalversammlung ab , die einen sehr zahlreichen Besuch auf- j
wies . Der Vorsitzende des Vereins , Stadtschultheiß Dr . Blaicher, r
erstattete nach der Begrüßung der Versammlung einen eingehen- j
den Bericht über die Tätigkeit des Vereins von seiner fin den schwierigsten Zeiten vollzogenen Gründung bis zur ;
Gegenwart , wobei er besonders den gründlichen Umbau des !
vom Theaterverein übernommenen Kurtheaters , den Bau >
der Wandelhalle mit Terrasse , die Erweiterung der -
Kuranlage, die Erstellung des kleinen Konversations - s
Hauses mit Lesezimmer und Dienerwohnunz und den neu '
in Angriff genommenen Bau eines Kursaales hervor - s
hob . Durch einen Vertrag mit dem Württ . Landestheater fei '
über die Sommerwochen die Musikfrage auf eine für beide !
Teile befriedigende Weise gelöst und durch die „kleine Kapelle" ;
auch während der Vor- und Nachwochen der Hauptsaison für die s
Unterhaltung der Gäste gesorgt . Den Hauptanziehungspunkt !
unserer Kurstadt bilde aber immerhin unsere reine, kräftigende -
Schwarzwaldluft, in der sich die Kurfremden auf stundenlangen zebenen , gut gepflegten Waldwegen ergehen können , Leidende ,
mit dem Trost , daß sie im Bedarfsfalls in dem neuzeitlich ein- !
gerichteten Bezirkskrankenhaus bestens versorgt seien und Ge - ?
sunde , daß auch zur Ausübung des Sports reichlich Gelegenheit ,
geboten ist : die Tennisplätze auf dem Marktplatz wurden im
letzten Jahr gründlich umgebaut und erweitert und wurden ,über den Winter auch für den Eissport eingerichtet . Ein altes ,
Projekt, die Erstellung eines Schwimmbades, müsse '
allerdings in unserer Stadt mit 10 000 Einwohnern wohl noch
längere Zeit zurückgestellt werden und bleiben daher

'
Fremde wie Einheimische auf die Flußbäder im Forbachtale an¬
gewiesen, soweit sie es nicht vorziehen, die Bäder in ihren -
Hotels oder im Bezirkskrankenhaus zu benützen , welch letztere :
allen Anforderungen entsprechend eingerichtet wurden. Eine
gründliche Aenderung und Erweiterung des Luftbades sei i
dagegen ins Auge gefaßt . Der Verkehr habe dank des Ent¬
gegenkommens der Eeneraldirektion eine wesentliche Verbesse - :
rung erfahren und werde sich durch den Umbau des Eutinger :
Bahnhofs und die bevorstehende Eröffnung der Murgtalbuhn
zweifellos noch günstiger gestalten und unserer Stadt weiteren s
Fremdenzustrom sichern . Der umfangreiche Verkehr mit Auto- -
buffen ermögliche es außerdem , von einem Standquartier aus -
den schönen Schwarzwald in weitem Umkreis kennen zu lerneil. :
Bei seinem Bericht über die Art der von der Kurverwaltung
betriebenen Reklame, welche in der Hauptsache in der Ver- !
sendung von Prospekten besteht , machte er auch auf unsere vor ,
einigen Wochen dem Betrieb übergebene Jugendherberge, ^
„das erste städtische Hotel" , aufmerksam , dessen jetziger Besuch '
manchem jungen Wanderer vielleicht in späteren Jahren wieder -
Veranlassung bieten dürfte , Einkehr in unserer Stadt zu halten.
Zum Schluß dankte er dem Gemeinderat für die wohlwollende s
Unterstützung der Bestrebungen des Kurvereins , den ftädtiscyen
Beamten , Altstadtschultheiß Hartranft, der dem Verein die
Wege geebnet und besonders auch Kurdirektor Rechtsanwalt ,
R . Lauser, der seit 1923 mit Umsicht und Tatkraft den Verein
leitet , worauf er noch der verstorbenen Mitglieder des Verwal - ;
tungsausschusses , der Eemeinderäte Sägwerkbesitzer A . Bruder -
und Oberpräzeptor Völker und Hotelier H . Lutz , gedachte , die in
der üblichen Weise geehrt wurden. Kurdirektor R . Läufer trug :
hierauf die Bilanz und den Voranschlag für 1928 vor, gegen ,
welche keine Einwendungen erhoben wurden, die aber Gelegen- ,
heit zu reger Aussprache und reichen Anregungen boten. Die :
Kurtaxe erfuhr keine wesentliche Aenderung, dagegen wurde ^
beschlossen, eine neue Einstufung vorzunehmen. Die Beiträge !
der Kurinteressenten sollen eine bedeutende Steige - '
rung erfahren, um die Einnahmen aus der Kurtaxe ganz für s
die Zwecke des Kurvereins verwenden zu können . Bei den zum i
Schluß folgenden Wahlen erklärte sich auf einmütigen Wunsch '
der Versammlung Stadtschultheiß Dr . Blaicher bereit, das
Amt als Vorstand beizubehalten, worauf ebenso einmütig !
Rechtsanwalt R . Läufer als Kurdirektor gewählt wurde, wel- s
cher seither dieses Amt in provisorischer Weise versehen hatte.
Gemeinderat Major Bäßler führte in längeren Ausführungen
aus , daß die hiesige Bewohnerschaft jetzt vollständig davon über¬
zeugt sei, daß die Luftkur die naturgemäße Industrie unserer
Stadt bilde, dieselbe aber eine weitere Jndustrieentwicklungauch
nicht ausschließe . Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit
dem Wunsche , daß unser Kurwesen , das einen schönen Anlauf
genommen habe , sich stetig , wenn auch langsam, weiter ent¬
wickeln und Freudenstadt in den weitesten Kreisen immer mehr
als Nervenkurort bekannt werden möge.

Stuttgart , 24. Febr . (U m di e B a u l a » Äst e u e r .) Ein
büvgeLparteilicher Antrag im Gemeinderat enthält dis For¬
derung , die Baulandsteuerfür 1926 und die folgenden Jahre
in Wegfall beAw. nicht zum Einzug zu - ringen. Die Dring¬
lichkeit des Antrages rvuride abgelehnt. Er wird zusammen
mit dem Haushaltsplan der Stadt , dessen erste Lesung am
Montag beginnt , im Zusammenhang mit den übrigen
Steuereinkünften beraten werden.

Zirkus Schneider. In der Stadlhalle gastiert zur
Zeit der Löwenzirkus Schneider . Er zeigt nicht nur schöne
Pferdedressurakte , Akrobaten aller Art, darunter ein«
Nummer , in der aus dem Motorrad über das hohe Seil
gefahren wird, allerlei lustige Clownstückchen, russische
Sänger und Tänzerinnen, sondern vor allem die großen
Löwennummern. Kapitän Schneider führt zunächst etwa
30 junge Löwen vor , die recht drollig anzusehen sind, dann
20 Zuchtlöwen und zuletzt etwa 65 Löwen und Löwinnetz
in glänzenden Dressurakten und bei der Fütterung. Man
beneidet den Mann nicht, der inmitten der Bestien durch
seine tollkühne Leistung die Zuschauer verblüfft.

Möhringen a. F ., 24 . Febr. (Schwerer Anfall .)
Der hiesige Schlossermeister Otto Heck und der Schreiner¬
meister Friedr. Sturm , die eine Geschäftsfahrt mit dem
Motorrad ausführten, wurden aus der Straße Böblingen-
Vaihingen a . F . von einem Personenauto von hinten an¬
gefahren und vom Rad geschleudert. Beide sind schwer ver¬
letzt . Der Führer des Personenautos hat sich ihrer ange¬
nommen , ihnen Notverbände angelegt und in ihre Woh¬
nung verbracht.

Ludwigsburg, 24. Febr . (Aufhebung .) Das Innen¬
ministerium beabsichtigt, die Reitschulabteilung Ludwigs¬
burg demnächst aufzuheben.

Waiblingen , 24 . Febr. (Explosion . ) Zwei 16 und 13
Jahre alte, die höheren Schulen in Cannstatt besuchende»
Schüler waren mit chemischen Versuchen beschäftigt . Unter
gewaltigem, in der weiten Nachbarschaft hörbaren Knall
trat eine Explosion ein, wobei der jüngere Schüler eine
schwere Verletzung an der rechten Hand und der ältere
eine stark blutende Kopfverletzung erlitt.

Mengen OA. Saulgau , 24 . Febr . (Tödlicher Air-
fall . ) Beim Reinigen des Altarteppichs der Hauskapell«
des Reiserspitals stürzte die 61jährige Schwester Jsabellq
durch eine Türöffnung aus sechs Meter Höhe in den Hos
und zog sich schwere innere Verletzungen zu, denen si«
erlag.

Oberdischingen OA. Ehingen, 24 . Febr . (Verkauf .)
Aus dem Erwerb des Fuggerschen Anwesens mit 280 Mor¬
gen Grundstücken wurden aus verkauften 60 Morgen in
zwei Versteigerungen 47 500 Mark erlöst . Der größte Teil
(130 Morgen) wurde verpachtet . Der Gemeinde verbleiben
noch 60 Morgen zur Veräußerung.

Klingenstein OA. Blaubeuren, 24 . Febr . (Schüler
v e m o n st r a t i o n .) Da laut Gemeinderatsbeschlutz au
Platze das achte Schuljahr eingeführt wird , haben sich di,
Buben beider Konfessionen zu einem Demonststrationszu^
zusammcngeschart. Der Weg ging zum Rathaus und eim
Abordnung verlangte vom Ortsvorsteher , daß wie in Herr¬
lingen sieben Jahre Schulzeit bleiben sollte . Der Schultheis
konnte die aufgeregte Schar sehr schwer trösten und äußert«
sich, daß bei ihren Eltern zu Hause die Beschwerde vorge-
lsgt werden soll, um evtl , eine Eingabe betr . Aufhebung
des achten Schuljahrs nach Stuttgart abgehen lassen zu
können . Voller Freude zog der Zug in die Schule und ver¬
kündete das Resultat dcm Lehrer,

Epsendorf OA. Oberndorf , 24 . Febr . (Bran d . ) Abends
brach in dem Wohn- und Oekonomiegeüäude des Land¬
wirts Wendelin Roth Feuer aus . Das Feuer griff so rasch
um sich , daß kaum die Pferde und das übrige Vieh gerettet
werden konnte . Die Feuerwehr mutzte sich auf den Schutz
der Nachbarhäuser beschränken. Das Gebäude wurde voll¬
ständig in Asche gelegt. Man vermutet Brandstiftung.

„Lan-w. Woche1S28"
Sitzung des Landesausschusses des Land« . Hauptverbauds

Württemberg und Hoheuzolleru
Nach vorbereitenden Sitzungen des Vorstands und einiger

Ausschüsse tagte Freitag nachmittag im „ Hotel Banzbaf" der
Landesausschub . Präsident Di eilen begrüßte . Nach Bekannt¬
gabe der Rechnung 1927 gab Generalsekretär Hummel Er¬
läuterungen zum aufliegenden Geschäftsbericht . Reichstagsaba.
Vogt - Gochsen nahm zu dem Notprogramm der Reichsregie¬
rung Stellung . Neben den hohen Steuerlasten und Zinsen sei
die Arbeiterfrage die allerwichtigste . Ohne lohnende Preise sei
es unmöglich landwirtschaftliche Arbeiter zu halten. Die württ.
Bauern zahlen nicht nur die höchsten landw . Arbeitslöhne , son¬
dern auch mit die höchsten Steuern im Reich . — Reichstagsaba.
Feilmeyer sprach seine Befriedigung darüber aus , daß sich
die konfessionellen Gegensätze in der letzten Zeit stark verringert
haben. Umso bedenklicher dagegen sei die zunehmende Feindlich¬
keit gegen jede Art Besitz. Das Notprogramm habe den Charak¬
ter einer Liebesgabe. Diesen lehne er entschieden ab. — Guts¬
besitzer M a y e r - Pommertsweiler schilderte seine persönlichen
Eindrücke gelegentlich der Vorstellungen der süddeutschen Orga¬
nisationen bei der Reichsregierung in Berlin . — Direktor Dr.
Ströbel berichtete über die Beratungen des Deutschen Land¬
wirtschaftsrats. Die im Notprogramm insgesamt vorgesehenen
51 Millionen Mark bilden eine völlig unzulängliche Hilfe. Ohne
steuerliche Erleichterungen kann die Lage der Bauern nicht ge¬
bessert werden . Dem unzulänglichen Preisstand landw. Erzeug¬
nisse muß durch Verringerung der Zwischenhandelsspanneund
durch Einflußnahme auf die Handelsvertragsverhandlungen auf¬
geholfen werden . — GutsbesitzerJäger- Lindenhof beantragte
die Gründung eines Wirtschaftsausschusses , dere Fragen wich¬
tiger Selbsthilfe -Maßnahmen nach allen Richtungen bin zu
prüfen hätte. — H e r r m a n n - Blaufelden stellte aufgrund der
Arbeitsmarkti" " -! fest, daß die deutsche Sozialgesetzgebung auf
falschem Weg . . Präsident Dietlen schloß die Sitzung mit
der Bitte , an der ordnungsmäßigen Durchführung der Großen
Rotversammlung mitzuhelfen.
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Hauptversammlung des württ. Eutspächtervereins
Im Rahmen der vom Landw . Hauptverband veranstalteten

Landw. Woche hielt der Eutspächterverein in Württemberg und
Hobenzollern im Stadtgarten seine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab . Den Vorsitz führte Oekonomierat Z e i n e r - Neuhaus.
Nach Erledigung der Regularien der Tagesordnung erstattete
Ser Rechtsbeistand des Vereins , Rechtsanwalt Dr . Kauffmann-
Stuttgart , Bericht über das Ergebnis der Verhandlungen mit
den Verpächtern betr . die durch die Mißernte des letzten Jahres
rrforderlich gewordenen Vereinbarungen , ferner über Verhand¬
lungen mit dem Wirtschaftsministerium hinsichtlich Wahrung
-er Belange der Pächter be ider bevorstehenden Kreditaktion
zu Gunsten der Ladwirtschaft . — Der Vorsitzende berichtete so¬
dann über die vom Landw . Hauptverband veranstaltete „große
Notkundgebung"

. Die Versammlung erklärte , neben der allge¬
meinen für die Landwirtschaft erforderlichen Stützungsaktion
besondere Hilfsmaßnahmen für die Aufrechterbaltung der Pacht¬
betriebe , insbesondere die Schaffung eines den veränderten Ver¬
hältnissen Rechnung tragenden neuen Pachtrechts als eine drin¬
gende Aufgabe , deren Lösung von der Reichs- und Landesregie¬
rung nachdrücklich zu fordern sei.

Bundesstaat oder Einheitsstaat?
Tübingen , 24 . Febr . Im Museum hielt auf Einladung des

Hochschullrings deutscher Art Staatspräsident Dr . Bazille einen
Wortrag über das Thema „Bundesstaat oder Einheitsstaat ".
Der Staatspräsident sprach zunächst über das Wesen der Politik
und wandte sich weiterhin gegen die Argumente der Unitarier.
Er betonte dabei , auf der Länderkonferenz hätten die llnitarier
die Behauptung , daß der Einheitsstaat billiger sei, nicht mehr
aufrecht erhalten können. Die kleineren Staaten arbeiten im
allgemeinen billiger als die großen . Die Vermehrung der Lasten
sei hauptsächlich auf die Allmacht des Reichstags zurückzuführen,
der in wenigen Wochen den Haushalt um 600 Millionen Mark
«rböbt habe . Es sei auch irrig , zu behaupten , daß durch den
Einheitsstaat das Nationalgefühl gestärkt werde. Dieses sei nie
gröber gewesen als bei Ausbruch des Krieges in dem bundes¬
staatlichen Deutschland. Der Einheitsstaat oder der unitarische
Staat lasse sich wohl einfacher verwalten , er könne auch manche
Aufgabe großzügiger durchführen , aber die Eigentümlichkeit der
Wolksstämme würde dabei nicht genügend berücksichtigt werden.
Der Arbeitgeberverband des württembergischen Handels habe
fich erst unlängst darüber beschwert , daß die Vertreter der Orts¬
verbände in den Reichsministerien grundsätzlich nur in Beglei¬
tung der Spitzenverbände empfangen würden . Das sei der rich¬
tige Vorgeschmack des Einheitsstaates . Württemberg habe eine
Reibe von Bahnen gebaut , die es im Einheitsstaat nie be¬
kommen hätte . Der Wetteifer unter den einzelnen Ländern
wirke kulturfördernd . Der Redner betonte dann besonders, daß
der Einheitsstaat ohne die schwersten Gefahren für Deutschland
nicht verwirklicht werden könne . Eine Zweidrittelmehrheit für
die erforderliche Verfassungsreform sei nicht zu erhalten und der
Bestand des Reiches wäre gefährdet , wenn man mit mehr oder
weniger sanitem Druck auf dem Wege des Finanzausgleichs,
indem man den Ländern zu geringe Anteile an der Einkom¬
mensteuer zukommen lasse , die Länder zwingen wolle, sich für
den Einheitsstaat zu entschließen. Das würden sich die Länder
nicht ohne weiteres gefallen lassen. Man müsse solche Dinge mit
äußerster Vorsicht behandeln Der Redner sprach dann noch von
der Möglichkeit weiterer Auswirkungen der russischen Revolu¬
tion und betonte zum Schluß seines vielfach mit reichem Bei¬
kall aufgenommenen Vortrages die Notwendigkeit , vor allem
daran zu denken, wie man sich von dem Druck des Vertrags von
Versailles freimachen könne . Dazu gehöre viel Reichsfreudig-
ckeit . Man müsse sein Augenmerk richten auf die Wiedergewin¬
nung deutickier Kraft und deutscher Herrlichkeit

; Wirtschaftliche Wochenrundschau
! Börse. Als Mitte der Woche die große Passivität der deul-
i fchen Außenhandelsbilanz für Januar

'
bekannt wurde , setzte an

! der Börse ein empfindlicher Rückschlag ein und die Kurse gingen
- auf fast allen Märkten zurück. Bei geringen Umsätzen ermäßigte
< sich das Kursniveau um 1—2 Prozent . Am Montanmarkt bröckelte
! das Niveau ausnahmslos ab . Auch für Freigabewerte bestand
i zum Wochenschluß wenig Interesse . Die Rentenwerte waren eben-
i falls nachgebend.
s Geldmarkt. Nach der ziemlich erheblichen Medio -Anspan-
! nung hat der Geldmarkt wieder sein flüssiges Aussehen zurück-
s gewonnen . Der Wechselbestand der Reichsbank hat um 279 Mrl-
/ lionen Marl abgenommen . Für die nächste Zeit erwartet man
s eine weitere Erleichterung des Geldmarktes infolge des Abjchlus-

ses verschiedener Ausländsanleihen und auch infolge Kreditope-
j rationen auf der Basis der Freigabebeträge.
! Produktenmarkt. Auf die bessere Haltung der Auslands-

produktenmärkte konnte auch an den deutschenn Märkten eine
j gewisse Erholung Platz greifen und die Preise waren in allen
« Sorten etwas höher. Zum Teil ist die Preiserhöhung auch eine
s Folge davon , daß das heimische Angebot in Weizen und Roggen
s bedeutend geringer geworden ist . An der Stuttgarter Landes-
/ Produktenbörse blieben Heu und Stroh mit 6,8 bezw . 4,4 Mark
f pro Doppelzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse
s notierten Weizen 234 (plus 5) , Roggen 239 (plus 4) , Sommer-
! «erste 275 (plus 3 ) , Hafer 222 ( plus 3) Mark je pro Tonne und
j Mehl 34.25 (plus 1 .25 ) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt. Die Großhandelsindexziffer ist gegenüber der
Vorwoche mit 138,0 auf 137,7 um 0,2 Prozent zurückgegangen. Die
deutschen Zuckermärkte lagen sehr schwach, da vom Ausland keine
Anregung kam . In Chemikalien war der Exporthandel etwas

> belebter geworden . Für Jnlandschemikalien blieben bei ruhigem"Geschäft die Preise behauptet . Die Eisenpreise gaben in der ab-
leaufenen Woche erneut nach . Mit Wirkung vom 21. Februar ab
at auch die Süddeutsche Zinkblechhändler -Vereinigung ihre

Preise nochmals um 1 Prozent ermäßigt . Die ungünstige deutsche
Äußenhandelsindexziffer für Januar , die mit einer Passivität
von 508 Millionen Mark gegenüber 304 Millionen Mark im De-
ember eine Rekordhöhe erreicht hat , ist ein bedenkliches Zeichen
ür die Unsicherheit unserer Wirtschaftslage.

Börsen
Berliner Börse vom 24. Febr . Obwohl auch heute für die Börse

: keine neuen nennenswerten ungünstigen Momente Vorlagen, war
l die Tendenz zv Beginn des offiziellen Verkehrs schon überwie-
j gend schwächer . Im Verlaufe verstärkte sich allgemein die Ab-
; aabeneigung und das Kursniveau senkte sich um 2 bis 3 Prozent.
- Am Devisenmarkt überwog das Angebot , der Dollar lag allen
i europäischen Devisen gegenüber schwach. Geld bleibt ziemlich
j leicht, Tagesgeld 5—7 Prozent und darunter , Monatsqelo 7 bis
j 8 ein Viertel Prozent , Warenwechsel 6 drei Viertel Prozent,
- Neportaeld 7 .5—8 Prozent.
: Holz

Nagold , 24 . Februar . (Holzerlös .) Bei dem am Donnerstag" stattgefundenen Brennholzverkauf im Stadtwald Kill¬
berg wurden im Durchschnitt erzielt : für 1 Rm . eichene Scheiter
37 Mark ; für 1 Rm . buchene Prügel 20 Mark ; für 1 Rm . Nadel-

; Holz Scheiter 19.65 Mark ; für 1 Rm . Prügel und Anbruch 17.91
Mark ; für 100 geb . Wellen Nadelh . Vrennreiß 23,87 Mark.

— Calw , 24 . Februar . Bei dem gestern stattgefundenen
zweiten Stammholzverkauf würden geringere Preise erzielt als
beim ersten. Zum Verkauf kamen 403 Fm ., der Anschlag betrug
1334 -4t , der Erlös 17 353 -4t — 130 Prozent der Forsttaxe . Die

^ Angebote schwankten zwischen 108 und 136 Prozent . Es waren
nur vier Liebhaber erschienen. Die Rückgängigkeit der Preise

^ scheint darin ihren Grund zu haben , daß in diesem Jahr die
Baulust nicht so groß ist wie im Vorjahr , zumal die Wohnungs-

, kreditanstalt nicht in der Lage ist , den Baugesuchen die ent-
/ sprechenden Mittel zu gewähren . Bei dem ersten Verkauf be-
; trug der Erlös 145 Prozent.

Lehle Nachrichten.
Der Lohnstreit im Holzgewerbe

Berlin , 24 . Februar . In dem Lohnstreit der Tarif¬
parteien des Holzgewerbes ist eine endgültige Klärung
noch nicht erfolgt . Der Reichsarbeitsminister hat die Par¬
teien zum Samstag , 23 . Februar , zu Nachverhandlungen
geladen.

Weitere Verhaftungen elsiissischer Autonomisten
Paris » 24 . Februar . Wie dem „Temps " aus Mülhausen

berichtet wird , sind auf Anordnung des mit der Unter¬
suchung der Autonomistenangelegenheit beauftragten
Untersuchungsrichters in Mülhausen der Redakteur des
haegyschen „Elsässer Courier " und des „Echo de Mulhouse ",
Marcel Styrmel , und der Landmesser Fritz Schweitzer in
ihrer Wohnung verhaftet worden . Schweitzer soll bei seiner
Verhaftung erklärt haben : „Meine Verhaftung ist mir
gleichgültig . Ich habe gute Arbeit vollbracht , ich habe ein
Ideal verteidigt , nämlich die Rettung der elsäss. Kultur ."

z Abberufung des italienischen Gesandten in Wien?
i Rom , 24 . Februar . Eine Sonderausgabe des „Gior-
; nale d 'Jtalia " meldet : Heute abend lief das Gerücht um,

dah Premierminister Mussolini sich dahin entschlossen habe»
: den italienischen Gesandten in Wien abzuberufen . Das

Blatt fügt hinzu : Wir glauben , daß das italienische Volk
s mit Genugtuung diese würdige Antwort auf eine Politik

aufnehmen würde , die zeigt, daß sie auf die freundschaft¬
liche ( ? ) Haltung keine Rücksicht nimmt , die Italien bisher
gegenüber Oesterreich beobachtet hat.

- Bergwerksexplosion
' Fort Smith (Arkansas ) , 24 . Februar . In einem Koh-
! lenbergwerk ereignete sich eine Explosion, durch die, wie
- man befürchtet, 13 Bergleute getötet wurden.

j Mutmaßliches Wetter für Sonntag
! Der Hochdruck im Osten besteht fort . Eine kleine Zwi»
/ jchendepression über der Nordsee bleibt ohne Einfluß . Für
> Sonntag ist, obwohl der Barometerstand etwas zurückgeht,
! immer noch trockenes und vorwiegend heiteres Wetter z»' rrwarten.

; Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig
( Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.

waldveksteigerung.
! Die Gemeindepfleger Schleh Witwe , Pfalzgrafeu-
c w iler bringt ihren Wald auf Markung Bösingen
s Parz . Nr . 1326/1 — 31 sr 54 qm Nadelwald
s im Spiclberger Wald
^ am Mittwoch , der» 29. Februar 1928 vachmitt. 6 Uhr
z aus dem Rathaus in Pfalzgrafenweiler zur öffeut«
z lichen Versteigerung.
I Bezirksuotar : Heide.

Garrweiler.
Die Gemeinde bringt am nächsten Dienstag , den 28.

ds . Mts , nachmittags 4 Uhr, auf dem hiesigen Rathaus
zum Verkauf:

UI .L7 Fst«.
(rottannen)

Das Langholz eignet sich zu Bauholz.
Liebhaber sind eingeladen . Gemeinderat.

Am Sonntag » den 28 . Februar , nachmittags V -2 Uhr
findet im Saal des Easthofes z . „Löwen" in Nagold die :

Kr WlV-SÜWMM MM!
statt. ^

Tagesordnung : z
1 . Bericht über das Obstjahr 1927 , Rechenschaftsbericht!

des Vereins , Kassenbericht, Generalversammlung des l
Württ . Obstbauvereins . ^

2 . Wahl der Vorstands - und Ausschußmitglieder ^
3 . Arbeitsprogramm für 1928 und Anträge hiezu. i
4 . Vortrag von Obstbauinspektor Ebert -Kirchheim u . T . !

über „Förderung der Fruchtbarkeit der Obstbäume !
und die Mithilfe der Bienen " .

5 . Aussprache.
Hiezu werden alle Mitglieder , sowie alle Freunde und

Interessenten des Obstbaues zu zahlreichem Besuch herzlich
eingeladeu.

Der Vorstand:
W a l z. Oberamtsdaumwart.

liefert prei8iverte, solicis

MM

^ Nagold,
j Nächsten Douuerstag , den 1 . März d . 3 . findet hier

Vieh -. Schweine-
u. Fruchtmark!

I statt, wozu eingeladen wird.
! Der Fruchtmarkt am 3. März ds. Js . fällt aus.
^ Nagold , den 24. Februar 1928
( Stadlschnllheitzenamt : Maier.

cht kräftiger, unb dingt zuverlässiger

Ufs-Arbeiter
' in Dauerstellung. Wohnung evtl, vorhanden
CarlArmbruster, Lederfabrik,Mevsteig

Walsers Knisf - Csk'smeüen
Mil

MMK

Walsers Knisf - Csk'smeüen
8ebr einksch — die mir snvertrsuten Kinder sind ge¬
sund. Oer gekLbriichs Hasten , Leuchbusten, Lstsrrb,
Verschleimung sind bei mir unbekannt. IVsrum?
bischen 8ie es ivie ich . L-sssen 8ie die susgereichneten

Lakvr 's Lrusl OsrsmeUvir
mit äen „3 Tannen«

nie susgekeul kür die Linder gleichzeitig ein dlükr-
mittel inkoige des boben Oekslts sn blsirextrskt.
ksket 40 ?kg.. Dose 80 ?kg. 2u bsden in ^potbekeo,
Drogerien und vo kleckste sichtbar.

Empfehle r

la Spezial Nullmehl
Brstnrehlj Futtermehl, Lrmmehl,
Mais und Maismehl, Torsmrlasse,
PUua Hader, Malzkrime, Fischmehl
Wwermrht , Speise- und Viehsalz
Ferner bringe mein

weinlager
/ in empfehlende Erinnerung. 'M '' ''

M. Schnierle, Altensteig
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Patiistina Film
im Gemeindehaus » am Sonntag , 26 . Februar»
nachmittags 5 Uhr für die Kinder, abends 8 Uhr für die
Erwachsenen. Jedermann ist freundlich dazu eingeladm,
Eintritt frei . Opfer für das Syrische Waisenhaus
in Jerusalem.

I . A. : Stadtpforrer Horkacher

Der für Altensteig vorgesehene

Kraftfahr -Lehrkurs
beginnt am Montag, den 27 . Februar

Anmeldung und Auskunft
MN. LMMrMk
Filiale Calw , Tel . 234

Für die jetzige Sebranchszeit
empfehle ich

Wieseneggen, Saateggen, Kreissägen
Sämaschinen Saack, sehr billig

Futterschneidmaschinen, Speiser Reform , u . a.
ausnahmsweise billig , ferner habe ich jetzt schon auf Lager
Grasmäher, Heuwender , Schwadenrechen
Schrotmühlen, sowie sämtliche landwirt¬

schaftliche Maschinen und Geräte
WiE? ' Reparaturen rasch und billig "WE

3ÄÄ Maier, «-4- W-rkMie , Neuliulach
Telefon Bad Teinach Nr . 6

Iltk!
Laßt Euch nicht täuschen k

Beachtet, daß das

» AmizerW Lactiva"
Deutsches Fabrikat

bereits 50 Jahre im Handel , das beste Milchersatz¬
mittel zur Aufzucht und Mast von Jungvieh, Kälbern,
Ferkeln, Lämmern und Fohlen ist. Bei bedeutenden
Ersparnissen gesundes, kräftiges und rasches Aus¬
wachsen der Jungtiere.

5 kg Lactina geben 80 Liter Lactinamilch
und kosten 4.50

10 kx Lactina geben 160 Liter Lactinamilch
und kosten 8.50

25 kg Lactina geben 400 Liter Lactinamilch
und kosten 20 .—

SiWelzerWe Mim PanAud A. - G., Kehl o. Rh.
Dieses erstklassige Mlschfutter ist erhältlich i« :

Altensteig : Konsum- und Sparverein e . G. m . b . H.
Baiersdroun : E . Klumpp
Bieselsberg : Gottl . Lötterle, Kolonialwaren
Calmbach: Albert Barth , Drogerie
Calw : Adolf Lutz, Landesprodukte
Calw : Konsum- und Sparverein e . G. m . b. H . und

dessen sämtlich e Verkaufsstellen
Dobel : Robert Treiber , Gem schtwaren
Ebhaus u : Konsum - und Sparverein e. G . m. b . H.
Egenhausen : Wilh . Wagner
Eage sbeand : Gottl. Götz , Handlung
Freudeuftadt : Rudolf Lieb
Gültliugev: I . G. Hummel , Gemischtwaren
Haiterbach : Konsum, und Sparvereine. G. m. b . H.
Lo ? euau : Bauern- Verein (F . Volz)
Nagold : Konsum- und Spar-Verein e. G. m. b . H.
Nru obürg : Bezi ks - Konsum- Verein und dessen sämt¬

liche Niederlagen
Oberschwandorf: Friede ch Kübler, Kolonialwaren
Pfinzweiler : Gottl. Mitschele , Kolonialwaren
Simmersseld : Jakob Hanselmann , Gemffchtwaren
Schömberg: Apotheke
Spielberg : Frl. Marie Broß, Gemischtwaren
Sprollenhaus : Karl Volz, Bäckerei und Handlung
Walddors : Konsum - und Sparvereine . G. m . b . H.
Wlldberg : Georg Straub , Kolonialwaren (vorm.

Konsum - und Sparverein).

Vor Nachahmung wird gewarnt.
Genau auf die Fabrikmarke ^

und plombierte Säcke achten

Spielberg.

Tides-Anzeige.
-E»

GottdemAllmächtigen
hat es gefallen, unser
innigstgeliebtes Kind

Friedrich
nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von
beinahe 5 Jahren zu sich
in die ewige Heimat ab¬
zurufen.
Die tieftrauernd . Eltern:
Karl Schaible
Marte Schaible

geb . Braun
die Kinder Karl uud

Ernst.
Die Beerdigung findet

Sonntag nachmittags
1 Uhr statt.

Nach Basel
wird ein ordentliches

gesucht.
Nähere Auskunft erteilt

Frau Nüßle , Altensteig

Ehrliches, fleißiges

nicht unter 17 Jahren, in
kl. Familieaus 1 . Aprilgesucht

Frau Eugen Luz
Rossnstraße , Alteusteig

Daselbst wird ein skhr
guterhaltener

Kinderwagen
(Peddigrohr mit Nickelge¬
stell) preiswert abgegeben.

Auf 1 . März wird ein
älteres, einfaches

für Küchen - und Spülarbeü
gesucht.

Angebote mit Bild und
Zeugn sabschriften an
Hotel „Waldhorn" EM.
Für 1 . März zuverlässiges

das selbständig bürgerlich
kochen kann, gesucht.
Koudit . Koch, Pforzheim

Leopoldstr. Nr . 10.
Suche ein fleißiges, ehr¬

liches

nicht unter 21 Jahren , für
Küche, Haushalt und Ser¬
vieren
Stto Maier, KWeachef

Gasthof zum „Sternen"
Fordlllh l. M., Fernruf11

rmosoi
in großer Auswahl

empfiehlt die
W . RlekerMe Bachhandlg.

MM VLSI . 0LDN6 MOM äN

W0ES8SM6
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Altensteig

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir beim Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter, Schwester,Schwä¬
gerin und Tante

Christiane Seeger
geb . Wößuer

erfahren durften, sowie für die schönen Blumen-
spenden und die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Die trauernde » Hinterbliebenen.

Alteusteig

Jch empfehle:
1 Wassereimer 28 em zu 1 .35
1 ovale Spülwanne 40 vm zu 1 .95
1 runde Spülwanne 36 cm zu 1 .95
1 Waschkessel mit Sieb 30 vm auch zum

Dämpfen von Kartoffeln und Vieh¬
futter geeignet zu 4 .25

1 Kinderbadewanne zu 7.90
1 Sitzbadewanne zu 17 .50
1 Volksbad ' warine 180 cm zu 20.—
1 Jaucheschöpfer 22 cm zu 1 .60
1 kleiner Waschzuber zu 5 .45
1 mittlerer Waschzuber zu 7 . 50
1 großer Waschzuber zu 9.75

Karl Henßler senior , Eisenwarenhandlung
an der alten Steige

vsrLbckauk von Lsttsn
im bewAdrtsn ^ussteuerAesckSkt

ksIlltlOia IlazsSk Lltenstslg
sickert lkaen reelle , kackmSnnlsckolSsälsmmz
Unaptprelalszon der Selten , bestellend aus

Decke, Saipkel uncl Kissen, gut gelullt.
b«k. 57 .50, 63.—. 76 .—. 85 —. 101 —

Weitere Zusammenstellungenbereitwilligst.

MU " kortwSdrende dlackbesteilungen sind
der beste Sewels kur die SeistunAskLbigkeit und
ReellitSt meines OescbSkts.

Seriöses Unternehme»
der Tfxttlbranche

sucht für den dortigen Bezirk
einen ordentlichen

juuge« Mann
zum Besuch der Verbraucherkundschaft. Geboten wird
festes Gehalt , Spes-n und Provision.

Gest. Angebote unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 179 an die Geschäftsstelleds . Bl . ^

Alteusteig

NM
TalentvollerJuuge kann so-
sott oder auf 1 . Mai ein-
treten bei

Ad . Dieterle,
Holzbildhauerek.

Altensteig
Eine I V» Morgen große

an der Spielberg -Egenhau-
ser Straße

hat zu verpachte».
3Ä0b Wolf, St. Annaberg
gelirollen -Wer

empfiehlt die
W. RlekerMe BMandlg.

Blanke Möbel
immer nur durch

Mast - MrlM
Altensteig : SlhMrzlmlv-
Irngerie, Löwendrogerie

M 8 IM 8
L5 spttstMU
81aa81ermonk«is»ea7

8ie erkalten jSkrlick:
12 lllonatskskts

4 Lüeksr
kreisverZünstiArw ^ev

^uskunkt

»nrNlN 1 .80 im Viei-tel̂ dr
nosnor, keseusmatt aer
Natnrtreunae,rrvrr«lUN

nimmt! LQ : i

Alteusteig.
Kirchliche Nachrichtev.

Ev. Toltesdieust
S . Jnvokavit, 26 Februar,

Landes - Bußtag
Vormittags - Gottesdienst
um 10 Uhr mit Predigt
üb r Hebr . 12, 12—15:
„Wollen wir gesund wer¬
den ? " Nachher Abend¬
mahlsfeier . Lied 298 , 24l.
Kirchenopfer zu Gunsten
der Evang. Studienh lfe '
Nachm. V.2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.
Abends Palästina Film
im Gemeindehaus , um
5 Uhr für die Kinder,
um 8 Uhr für die Er¬
wachsenen.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstande.

Am Freitag Abend 8 Uhr
Frauenabend.
Methodtstengemeiude.

Sonntag, 26 . Februar, vor¬
mittags 9 '/, Uhr, Pcedigt-
goltesdienst (E . Böttcher),
vormittags Uhr
Sonntagsschule , abends
7 '/, Uhr Predigt (H-
SchiIpp - Freudenstadt ) .

Montag, den 27 . Februar,
abends 8 Uhr Fcauen-
Missionsstunde.

Mittwoch, den 29 .
'Februar,

abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.
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